
Stadtmuseum Aarau 

Sammlung Kern 
 
Bezeichnung  9 Transversalmassstäbe  
 

   8 topographische Rechenschieber 
 

Inv. Nr.   249 
 

Für die Aufnahme von Plänen wurden zwei Aufnahmeverfahren angewendet:  
(1) Tachymetrische Aufnahme mit Theodolit und Distanzmesser, Auftragen des Planes im  
  Büro anhand der Messungen, 
(2) Aufnahme mit Messtisch und Kippregel (Kippregel mit Distanzmesser, z.B. Inv. Nr. 179)  
  und Auftragen des Planes direkt im Feld angesichts des aufzunehmenden Geländes. 
 

Verfahren (1) benötigte zum Auftragen der Punkte im Büro einen genauen Transporteur (z.B. Inv. 
Nr. 82) oder einen Polarkoordinatographen (z.B. Inv. Nr. 629, Zeichnung zum Polarkoordinato-
graphen Brönnimann-Kern). Beide Verfahren benötigten Rechenschieber zur Berechnung der 
Horizontaldistanzen und Höhendifferenzen aus den Lattenablesungen sowie 
Transversalmassstäbe zur Reduktion der vorgängig berechneten Horizontaldistanzen in den 
Kartierungsmassstab. Zum Auftragen der Punkte wurden die reduzierten Distanzen mit einem 
Stechzirkel auf dem Transversalmassstab abgegriffen und längs der am Arm des Transporteurs 
(Verfahren (1)) oder der längs des Lineals an der Kippregel (Verfahren (2)) eingestellten Richtung 
abgetragen. 

 

Gruppe   Zubehör zu topographischen Instrumenten 
 

Material   z.T. Messing, z.T. Neusilber; Teilungen mit Stichel gerissen 
 
Beschreibung  Transversalmassstäbe 

 

  Gravur (Original- Länge der Wert der   Mass-  auf 
Transversalteilung  
  Schreibweise) Teilung  Teilungseinheit stab 
 abgreifbarer Bruchteil 
_________________________________________________________________________________________
_ 
 

249.1 SCHWEIZ 1000 240 mm (→ 800') 100'  1:1000  1/100 → 1' 
  500  240 mm (→ 400') 100'  1:500  1/100 
→ 1' 
  METER 1000 250 mm (→ 250 m) 10 m  1:1000  1/100 
→ 0.1 m 
  500  250 mm (→ 125 m) 10 m  1:500  1/100 
→ 0.1 m 
 
249.2 METER 2500 200 mm (→ 500 m) 10 m  1:2500  1/100 → 0.1 m 
  1250  200 mm (→ 250 m) 10 m  1:1250  1/100 
→ 0.1 m 
    Rückseite: Teilung für Reduktionszirkel; Gravur: G.W.1912 
 
249.3 METER 1000 150 mm (→ 150 m) 10 m  1:1000  1/100 → 0.1 m 
 
249.4 25  211 mm (→ 140') 10 Ruthenfuss 1:250  1/100  
  50  211 mm (→ 280') 10 Ruthenfuss 1:500  1/100  
  40  207 mm (→ 220') 10 Ruthenfuss 1:400  1/100  
    Gravur: Rheinl. Ruthenfuss; 
    10 Rheinl. Ruthenfuss = 12 Rheinl. Fuss (?);  
    Länge des Rheinl. Fuss: 314 mm (Inv. Nr. 247.11, 247.13, 247.19) 
 
249.5 METRE 1000 180 mm (→ 180 m) 10 m  1:1000  1/100 → 0.1 m 
  2000  180 mm (→ 360 m) 10 m  1:2000  1/100 
→ 0.1 m 
  RHEINLD: 183 mm (→ 700') 100' duodez. 1:1200  1/100 
→ 1' 
    183 mm (→ 1400') 100' duodez. 1:2400  1/100 
→ 1' 
 
249.6 Schweizer Fuss 150 mm (→ 150 m) 100'  1:1000  1/100 → 0.1 m 
  Schweizer Fuss 150 mm (→ 300 m) 100'  1:2000  1/100 
→ 0.1 m 
  metrisch  130 mm (→ 130 m) 10 m  1:1000  1/100 
→ 0.1 m 
    am Rand Winkeltransporteur mit Links-  
    und Rechtsteilung 0 - 180°, Intervall 1/2° 
 
249.7 Massstab Ostheimer 
  1'' = 80° 
  1'' = 40° 



  eingewickelt in Vieh-Gesundheitsschein aus dem 19.Jh. 
 
249.8 16 inch / 1 mile 231 mm (→ 3000') 100'  1:3960  1/200 → 1/2' 
    8 inch / 1 mile 231 mm (→ 6000') 100'  1:7920  1/200 
→ 1/2' 
    4 inch / 1 mile 231 mm (→ 12000') 100'  1:15840  1/100 
→ 1' 
    2 inch / 1 mile 231 mm (→ 24000') 100'  1:31680  1/100 
→ 1' 
 
249.9 METER 
  1000  300 mm (→ 300 m) 10 m  1:1000  1/100 
→ 0.1 m 
  200  300 mm (→ 60 m)   2 m  1:200  1/100 
→ 0.02 m 
  500  300 mm (→ 150 m) 10 m  1:500  1/100 
→ 0.1 m 
  250  300 mm (→ 75 m)   5 m  1:250  1/100 
→ 0.05 m 
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Bezeichnung  Fortsetzung  
 

   Transversalmassstäbe und topographische Rechenschieber 
 

Inv. Nr.   249 
 

Topographische Rechenschieber 
 

249.10 230 mm, 360°, Neusilber, mit Karton-Etui; 
  Körper oben  NUM.  
  Zunge oben  SIN.COS           COS2 SIN.COS 
   unten  NUM. 
  Körper unten  METER           CORR.METER 
  ohne Läufer      Inv. Kern vom 
16.03.1987: 
  Schriftzug auf Etui: KERN & Cie AARAU SUISSE   Blatt 11, Nr. 5.6 

Rechenschieber ohne Signatur 
 

249.11 563 mm, 360° und 400 gon, Neusilber, ohne Etui; 
  Körper oben  SIN.COS           COS2 SIN.COS    360° 
  Zunge   NUM.   
  Körper unten  SIN.COS           COS2 SIN.COS    400° 
  ohne Läufer 
  Gravur auf Körper: KERN & Cie AARAU. SUISSE 
 
249.12 325 mm, 360°, Neusilber, mit Karton-Etui; 
  Körper oben  NUM  
  Zunge oben  SINxCOS  
   Mitte  SIN:  
   unten  COS: 
  Körper unten  CORR:FUSS 
  Läufer oben  COS2  
  Läufer unten  SWZ:FUSS   (Nonius)  
  Schriftzug auf Etui: I. KERN à AARAU en SUISSE 
  gleich wie auf Etui von Inv. Nr. 82 (Transporteur)  
  und 163 (Schublehre)     Inv. Kern vom 
16.03.1987: 
  Gravur auf Körper: J. KERN. AARAU    Blatt 11, Nr. 5.7 
  Gebrauchanleitung dazu:  
  Fr. Leemann: Logarithmisch-trigonometrischer Rechenstab,  
  Sauerländer, Aarau, 1862; Inv Nr. 537 
 
249.13 430 mm, 400 gon, Neusilber, mit Holz-Etui; 
  Körper oben  Nomb.  
  Zunge oben  Sinus. 
   Mitte  Carract.    (200 gon rückwärts) 
   unten  Nomb. 
  Zungen-Rückseite 
   oben  Tang.  
   Mitte  Carract.    (200 gon rückwärts) 
   unten  P.E. (lineare Skala)  
    Sinus2 (zwei gegenläufige Skalen für  
     Multiplikation und Division) 
  Körper unten  Nomb. 
  ohne Läufer       Inv. Kern vom 
16.03.1987: 
  kein Hinweis auf Hersteller.      Blatt 11, Nr. 5.8 
 
249.14 430 mm, 400 gon, Holz, mit Holz-Etui; 
  Skalen identisch mit 249.13;  
  kein Hinweis auf Hersteller; 
  Zunge kaum zu bewegen. 
 
249.15 267 mm, 360°, Neusilber, ohne Etui; 
  Körper oben  DIST.FEET 
    DIST.MILES  
  Zunge   STADIA ANGLES 
  Zungen-Rückseite VERTICAL ANGLES 
  Körper unten  DIFF.ELEV.FEET 
    CORRECTION IN FEET FOR CURVATURE, REFRACTION  
    & H. OF I. [4.50 FT] FOR DISTANCES IN MILES 
  Läufer   STADIA HOR. DIST. 



  Gravur auf Läufer: KERN & CIE AARAU. SUISSE. 
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Bezeichnung  Ergänzungen zu den topographischen Rechenschiebern, 
   Inv. Nrn. 14 und 223 sind komplette Messtisch-Ausrüstungen, 
   die Rechenschieber gehören dort zum jeweiligen Inventar. 
 

Inv. Nr.   249 
 

Inv. Nr. 276 mm, 400 gon, Holz, Skalen auf aufgeklebten Kunststoffplatten,  
14 Skalen und Bezifferung geprägt; 
 Körper oben  Logarithmus 
    numerus 
  Zunge vorne  sin x cos, cos2 
    numerus 
  Zunge hinten  sin 
    tan 
  Körper unten  numerus 
    numerus2 
  Läufer   Indexstrich 
  Vermerk des Herstellers: NESTLER'S UNIVERSALRECHENSCHIEBER, D.R.PATENT 

No 173660 
 

Der Rechenschieber ist Bestandteil der vollständigen Feldausrüstung Inv. Nr. 14.  
 
Inv. Nr.  320 mm, 400 gon, Holz unlackiert, Skalen und Bezifferung geprägt; 
223 Körper oben  1-cos (1 gon → 9 gon), 1-sin (99 gon → 91 gon)  
    cos, sin  
  Zunge vorn  sin x cos, cos2 
    sin2 
  Zunge hinten  tang 
    numerus, rückwärtslaufend und kopfstehend 
  Körper unten  numerus, rückwärtslaufend und kopfstehend 
    1-cos (9 gon → 100 gon), 1-sin (91 gon → 0 gon)  
  Läufer:  Indexstrich auf justierbarer Glasplatte. 
  Zunge wenden und hinteres Ende hinten einschieben → Numerus-Skala mit trig. Skala 
gleichlaufend 

 

Markierung des Eigentümers: A. Frick. Ing. Vermerk des Herstellers auf dem Körper unter der 
Zunge: SYSTEM: HOFER & BRÖNNIMANN    GESCHÜTZT    WILH. GG. WEBER ZÜRICH    No. 
64 
Der Rechenschieber ist Bestandteil der vollständigen Feldausrüstung Inv. Nr. 223. 

 
Dimensionen  Gerät    Transportbehälter 
(Millimeter)  L: div.    L:  
   B:     B:  
   H:     H:  
 

Autor,    z.T. Kern,    Herkunft 
Hersteller  z.T. keine Hinweise  
 

Zustand   Kleine Gebrauchsspuren, z.T. oxidiert, Teilungen sehr gut erhalten; 
Rechenschieber zu Inv. Nr. 14 intensiv gebraucht, kleine Splitter der Kunststoffplatten fehlen, Glas 
des Läufers gespalten, Rückseite völlig abgegriffen; 
Rechenschieber zu Inv. Nr. 223 Gebrauchsspuren, gut erhalten; 
 

August 1997: Transversalmasssäbe 249.1 - 249.9 durch R. Vidic, Aarau, gereinigt und mit Schutz-
lack überzogen (Schutzlack in Azeton löslich). 
 

Erwerbsjahr  1988    Vorbesitzer 
 

Erwerbsart  Sammlung Kern 
   Geschenk von Kern & Co AG Aarau 
 

Invent. am  durch    Inv. Nr. alt Inventar Kern vom 16.03.1987: 
14.11.1995  Ae      Blatt 11 (Rechenschieber) 
         Blätter 26 - 28 (Transversalmasstäbe) 
 

Diverses,    
Objektgeschichte   
 

Literatur   (1) Der topographische Distanzmesser mit Rechenschieber  
ausgeführt von J. Kern, Mechaniker in Aarau (Schweiz); 
Gebrauchsanweisung, ohne Jahrgang, Inv. Nr. 527. 

(2) Anhang zum ''topographischen Distanzmesser mit Rechenschieber". Vereinfachung des  
  Rechenschiebers. Von J. Kern in Aarau, Faltblatt ohne Jahrgang, Inv. Nr. 528. 
(3) Neuer topographischer Rechenschieber Kern. (Verbesserte Konstruktion Wild.) 
  Faltblatt ohne Jahrgang; (Prof. Wild, ETH Zürich; nicht zu verwechseln mit Dr. Heinrich 
Wild,  
  Heerbrugg), enthalten in Inv. Nr. 525. 



(4) Ordner A5 ''Andere Kern-Geräte'', Inv. Nr. 525. 
(5) Fr. Leemann: Logarithmisch-topographischer Rechenstab, Sauerländer, Aarau 1862,  
  Inv. Nr. 537, Rechenstab: Inv. Nr. 249.12. 

 


